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1. Was ist der ESF?
 
 

Der Europäische Sozialfonds (ESF) ist 
einer der Struktur- und Investitions-
fonds der Europäischen Union. Mit dem 
ESF soll die Arbeitslosigkeit in Europa 
bekämpft und Beschäftigung gefördert 
werden. Durch die Förderung allgemei-
ner und beruflicher Bildung trägt der 
ESF außerdem dazu bei, dass sich die 
Beschäftigten an eine immer schneller 
verändernde Arbeitswelt anpassen 
können. 

Die Europäische Strukturförderung 
ist in der Förderperiode 2014 bis 
2020 an der Strategie "Europa 2020" 
ausgerichtet. Das gilt auch für den 
ESF. Von den fünf Kernzielen der 
Strategie Europa 2020 sind für den 
ESF drei Ziele von Bedeutung.  Diese 
Ziele wurden in Bayern  aber auch 
in Deutschland insgesamt  bereits 
erreicht. 

 

 

 

 

 

 

 
 
ESF-relevante Kernziele: 
 
  75 Prozent der Menschen im Al-

ter zwischen 20 und 64 Jahren 
sollen in Arbeit stehen; 

 Der Anteil der Schulabbre-
cher/innen soll auf unter 10 Pro-
zent sinken und 40 Prozent der 
jungen Menschen (30-34 Jahre) 
sollen eine Hochschulausbildung 
oder eine gleichwertige Ausbil-
dung absolvieren; 

   20 Millionen weniger Menschen 
als bisher sollen von Armut be-
droht sein. 

 

  

 

 

In Deutschland hat jedes 
Bundesland seinen eigenen 
Fördertopf. Darüber hinaus 
erhält der Bund eigene För-
dermittel. Die Verteilung zwi-
schen Bund und Ländern 
wurde vor Beginn der Förder-
periode festgelegt. Die Höhe 
der Fördergelder für ein Land 
hängt von der Zahl der Ein-
wohner/innen, aber auch von 
dem jeweils festgestellten 
Förderbedarf ab. 
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2. ESF-Programm in Bayern  
 

 

Bayern profitiert seit Jahrzehnten vom 
ESF. Da Bayern wirtschaftlich sehr 
stark ist, sind innovative Ideen von en-
gagierten Einrichtungen und Unterneh-
men, die Arbeitsmarkt- und Qualifizie-
rungsprojekte anbieten, gefragt. Die Si-
cherung des Fachkräftenachwuchses, 
aber auch die Verringerung von sozia-
ler Benachteiligung spielen in Bayern 
ebenfalls eine wichtige Rolle. 

Insgesamt stehen in Bayern rund 
600 Millionen Euro für die Umset-
zung des Programms zur Verfügung. 
Davon werden rund 298 Millionen 
Euro aus Mitteln des ESF finanziert. 
Der ESF fördert in der Regel bis zu 
50 Prozent der Gesamtkosten. Der 
Rest wird durch private sowie öf-
fentliche Drittmittel (z. B. Landes-
mittel) erbracht. 

In Bayern konzentriert sich die För-
derung des Operationellen Pro-
gramms auf drei große thematische 
Ziele: 

    Ziel A: Beschäftigung fördern.  
(193,7 Millionen Euro ESF-Mit-
tel): Junge Menschen werden 
beim Eintritt ins Erwerbsleben 

unterstützt. Außerdem wird die 
Anpassung der Arbeitskräfte an 
die sich verändernde Arbeitswelt 
gefördert. 

   Ziel B: bekämpfen.  
(31,6 Millionen Euro ESF-Mittel): 
Die Bekämpfung der Langzeitar-
beitslosigkeit steht im Mittel-
punkt der Förderung.  

   Ziel C:  Bildung investieren.  
(60,7 Millionen Euro ESF-Mittel): 
Durch geeignete schulische 
Maßnahmen sollen Differenzen 
in den Bildungschancen, die auf-
grund von sozialen Nachteilen 
bestehen, verringert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den Jahren 2021 und 2022 
wurden insgesamt weitere 47,8 
Mio. Euro für das Ziel E Unter-
stützung der Krisenbewälti-
gung im Zusammenhang mit 
der COVID-19-Pandemie und 
ihrer sozialen Folgen und Vor-
bereitung einer grünen, digita-
len und stabilen Erholung der 
Wirtschaft
strument REACT-EU bereitge-
stellt. 
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Das bayerische ESF-Programm un-
terstützt innovative Maßnahmen in 
allen drei Bereichen. Die Unterstüt-
zung sozialer Innovationen leistet ei-
nen Beitrag dazu, dass die Politik 
besser auf den sozialen Wandel rea-
gieren kann. Ziel ist die lokale oder 
regionale Erprobung, Bewertung 
und Umsetzung von innovativen Lö-
sungen in größerem Maßstab. 

Die Möglichkeit transnationale 
(grenzüberschreitende) Maßnah-
men umzusetzen, ist grundsätzlich 
für alle Aktionen vorgesehen. 

 

im Rahmen der Förderung zu 
berücksichtigen sind. Nachhal-
tige Entwicklung, Chancen-
gleichheit und Nichtdiskriminie-
rung, Gleichstellung von Män-
nern und Frauen sowie die Be-
rücksichtigung der Belange Äl-
terer sind solche Ziele. Mehr In-
formationen gibt es hier: 

https://www.esf.bay-
ern.de/esf/querschnittsthe-
men/index.php 

https://www.esf.bayern.de/esf/querschnittsthemen/index.php
https://www.esf.bayern.de/esf/querschnittsthemen/index.php
https://www.esf.bayern.de/esf/querschnittsthemen/index.php
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3. Durchführung des            
Operationellen Programms 

 

Bis zum Ende des Berichtsjahrs 2022 
starteten insgesamt 7.295 Projekte. 
Dies beinhaltet auch die Förderung von 
3.272 Ausbildungsplätzen. Die meisten 
Förderaktionen wurden im Jahr 2022 
beendet bzw. in den ESF+(Förderperi-
ode 2021-2027) überführt. 

Die Prioritätsachse A zur Förderung 
nachhaltiger und hochwertiger Be-
schäftigung und zur Unterstützung 
der Arbeitskräftemobilität umfasst 
insgesamt acht unterschiedliche För-
deraktionen: 

Aktion 1: Förderung von Ausbildungs-
stellen  Die Förderung betrieblicher 
Ausbildungsplätze erfolgt durch Zu-
schüsse an Unternehmen, die sich be-
reit erklären, benachteiligte junge 
Menschen auszubilden. Die Förde-
rung hilft jungen Menschen, die noch 
keine Ausbildungsstelle bekommen 
haben und Unterstützung benötigen, 
um den Übergang ins Erwerbsleben 
zu meistern. 

Aktion 1b: Berufseinstiegsbegleitung 
 Junge Menschen sollen beim Über-

gang von der Schule in ein Ausbil-
dungsverhältnis unterstützt und be-

gleitet werden. Die Berufseinstiegs-
begleitung ist ein Bildungsangebot 
der Bundesagentur für Arbeit zur Ver-
besserung der Ausbildungschancen 
förderungsbedürftiger junger Men-
schen. Die ersten Projekte starteten 
im Herbst 2019. 

Aktion 2: Arbeitsweltbezogene Ju-
gendsozialarbeit  Der Schwerpunkt 
der Maßnahmen liegt auf der Förde-
rung der Ausbildungsreife. Die Förde-
rung richtet sich an junge Menschen, 
die zum Ausgleich sozialer Benachtei-
ligung oder zur Überwindung indivi-
dueller Beeinträchtigungen in erhöh-
tem Maße auf Unterstützung ange-
wiesen sind. 

 

 

 

 

 

  

 

Das Operationelle Programm 
zum ESF in Bayern für die Förder-
periode 2014-2020 finden Sie 
hier:  

Operationelles Programm ESF 
Bayern 

 

https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/operat-programm-neu.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/operat-programm-neu.pdf
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Aktion 3: Vorgründercoaching  Spe-
zielle Coachings sollen Existenzgrün-
der/innen und Personen, die ein Un-
ternehmen übernehmen möchten, 
bei ihrem Vorhaben unterstützen. 
Das Coaching aus dem bayerischen 
ESF bezieht sich nur auf die Vorgrün-
dungsphase und endet mit der tat-
sächlichen Existenzgründung bzw. 
Übernahme. Es kann mit dem Bun-
des-ESF fortgesetzt werden. 

Aktion 4: Qualifizierung von Erwerb-
stätigen  Durch die Maßnahmen 
werden Beschäftigte, Unternehmen 
und Unternehmer/innen bei der An-
passung an den technischen, wirt-
schaftlichen, sozialen und demografi-
schen Wandel unterstützt. Gefördert 
werden insbesondere die berufliche 
Qualifizierung von Erwerbstätigen 
sowie die Einführung oder der Ausbau 
von Systemen zur Fortbildung im Be-
trieb. Seit Mitte 2019 gibt es auch in-
dividuelle Bildungsschecks in Höhe 
von 500 Euro. 

Aktion 6: Netzwerktätigkeiten zwi-
schen Hochschulen und Unterneh-
men  Die Förderung unterstützt den 
Aufbau von Netzwerken zwischen 
Hochschulen und Unternehmen. Im 
Rahmen der Förderung finden ge-
zielte Fort- und Weiterbildungsmaß-
nahmen für Unternehmen und deren 
Mitarbeiter/innen statt. 

Aktion 7: Coaching, Beratung und 
Qualifizierung von Frauen  Die Maß-
nahmen richten sich primär an 

Frauen, die in der Phase der Berufsori-
entierung bzw. -rückkehr, bei der Ver-
besserung ihrer aktuellen Beschäfti-
gungssituation oder der Aufnahme ei-
ner selbständigen Tätigkeit Unter-
stützung benötigen. Die Förderung 
beinhaltet verschiedene Maßnahme-
bündel, die je nach Bedarf der Teilneh-
mer/innen zum Einsatz kommen sol-
len. 

Aktion 8: Überbetriebliche Lehrlings-
unterweisung (ÜLU)  Die Förderung 
der handwerklichen Berufsausbildung 
erfolgt durch die ÜLU und richtet sich 
an Jugendliche, die sich in einer Hand-
werksausbildung befinden (Fach-
stufe). Innerhalb der ÜLU-Kurse wer-
den vor allem fachliche und berufliche 
Handlungskompetenzen vermittelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die Förderung in der Prioritäts-
achse A wurden rund 537,3 Millio-
nen Euro Gesamtmittel bewilligt.  
Insgesamt können für die Priori-
tätsachse A 202.750 Teilneh-
mende berichtet werden, davon 
waren 29 % weiblich. Ohne Be-
rücksichtigung der Überbetriebli-
chen Lehrlingsunterweisung 
(ÜLU) im Handwerk liegt der 
Frauenanteil bei 49 %. Bis auf Ak-
tion 1b wurden alle Förderaktio-
nen in der Prioritätsachse A einge-
stellt. 
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In der Prioritätsachse B zur Förderung 
der sozialen Inklusion und der Be-
kämpfung von Armut und jeglicher 
Diskriminierung werden entspre-
chend des Operationellen Pro-
gramms zwei Förderaktionen umge-
setzt. 

Aktion 9: Qualifizierungsmaßnahmen 
für Arbeitslose  Durch zielgruppen-
spezifische Fördermaßnahmen, die 
der Wiederherstellung bzw. Verbes-
serung der Beschäftigungsfähigkeit 
dienen, soll die aktive Eingliederung 
von Langzeitarbeitslosen unterstützt 
werden.  

Aktion 10: Das Bedarfsgemein-
schaftscoaching richtet sich an alle 
Mitglieder einer Bedarfsgemein-
schaft. Coachingmaßnahmen für Be-
darfsgemeinschaften verfolgen einen 
ganzheitlichen Ansatz und beinhalten 
die Betreuung, Begleitung und Stabili-
sierung der Teilnehmenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die Prioritätsachse B wurden 
59,3 Millionen Euro Gesamtmit-
tel bewilligt. Insgesamt wurden 
12.409 Teilnehmende gefördert, 
davon waren 59 % weiblich. In 
der Prioritätsachse B wurden im 
Jahr 2022 alle Förderaktionen 
eingestellt. 
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Aufgrund des Schuljahresbezugs star-
ten die Projekte in der Prioritätsachse 
C zur Förderung von Bildung, Ausbil-
dung und Berufsbildung sowie Kom-
petenzen immer im September des je-
weiligen Förderjahres. In der Priorität-
sachse C werden insgesamt drei För-
deraktionen umgesetzt: 

Aktion 11: Praxisklassen  Die Praxis-
klassen richten sich an Schüler/innen 
der Mittelschule mit Lern- und Leis-
tungsrückständen, die durch eine spe-
zifische Förderung zu einer positiven 
Lern- und Arbeitshaltung geführt und 
durch die Kooperation mit der Wirt-
schaft und mit Betrieben (Praktika) in 
das Berufsleben begleitet werden 
können. 

Aktion 12: Berufsintegrationsjahr 
(BIJ)  Das BIJ richtet sich an Jugendli-
che, die aufgrund von Sprachdefiziten 
noch keine Ausbildung beginnen 
konnten. Während des BIJ werden die 
jungen Menschen etwa mit verstärk-
ter Sprachförderung und sozialpäda-
gogischer Betreuung gezielt auf das 
Berufsleben vorbereitet. Die entspre-
chenden Berufsschulen arbeiten da-
bei mit externen Kooperationspart-
nern zusammen. 

Aktion 14: Ganztagsbetreuung in 
Übergangsklassen  Durch die Ein-
richtung eines gebundenen Ganzta-
gesangebots von Übergangsklassen 
an Grund- und Mittelschulen werden 
Integration und Spracherwerb der 

teilnehmenden Schüler/innen geför-
dert und so ihre Chancen auf eine be-
gabungsgerechte Teilhabe am Bil-
dungsangebot verbessert. Seit dem 
Schuljahr 2018/2019 werden die 
Übergangsklassen als Deutschklas-
sen weitergeführt. 

Modellprojekt: Im Jahr 2020 startete 

Berufs-
vorbereitungsjahr, das sich an beson-
ders benachteiligte berufsschulpflich-
tige junge Menschen ohne Ausbil-
dungsplatz richtet, die zunächst mit-
tels intensiver sozialpädagogischer 
Betreuung an ein vollzeitschulisches 
Angebot herangeführt werden müs-
sen.  

In der Prioritätsachse C wurden 
bislang 35.192Teilnehmende ge-
fördert, davon waren 37 % 
Frauen. Insgesamt wurden 
154,7 Millionen Euro Gesamt-
mittel bewilligt. Alle Aktionen 
der Prioritätsachse C werden 
noch bis 2023 über den ESF ge-
fördert. 
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Innerhalb der Prioritätsachse E wer-
den Förderaktionen umgesetzt, die 
über REACT-EU-Mittel finanziert 
werden.  

Aktion 16:  Erhöhung der Fachkraft-
quote in Kindertageseinrichtungen  
In strukturschwachen Gemeinden 
soll die Förderung von zusätzlichem 
pädagogischen Personal zur Verbes-
serung der Betreuungsqualität beitra-
gen. 

Aktion 17: Berufliche Qualifizierung 
(Erwerbstätige)  Durch Qualifizie-
rungen werden Beschäftigte und Un-
ternehmen bei der Adaption an den 
wirtschaftlichen Wandel unterstützt. 
Im Fokus stehen Weiterbildungen zur 

Kompetenzen. 

Aktion 19: Berufliche Qualifizierung 
(Wissenstransfer aus den Hochschu-
len in die Unternehmen)  Die Förde-
rung unterstützt den Aufbau von 
Netzwerken zwischen Hochschulen 
und Unternehmen. Im Rahmen der 
Förderung finden gezielte Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen für Un-
ternehmen und deren Mitarbeiter/in-
nen statt. 

Aktion 20: Förderung grüner Berufe 
und Verbesserung des Umweltbe-
wusstseins  Betreuer/innen von bay-
erischen Naturschutzgebieten und 
Blühpaktberater/innen tragen durch 
Führungen, Informationsveranstal-

tungen sowie Beratungen  zur Ver-
besserung der Umweltbildung und 
des Umweltbewusstseins  von Bür-
ger/innen, öffentlichen Einrichtungen 
und Vorschulkindern bei.  

 

  
In der Prioritätsachse E wurden 
im Jahr 29,2 Millionen Euro Ge-
samtmittel bewilligt. Es wurden 
1.871 Teilenehmende gefördert, 
34 Kindertageseinrichtungen so-
wie zwölf Gebiete/National-
parks unterstützt. 
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www.esf.bayern.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ESF - Interaktive Karte 

https://www.esf.bayern.de/esf-bayern/zahlen/   

 

 

 

http://www.esf.bayern.de/
https://www.esf.bayern.de/erklaert/interaktive-karte.php
https://www.esf.bayern.de/erklaert/interaktive-karte.php
https://www.esf.bayern.de/erklaert/interaktive-karte.php
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